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 Rechtsgrundlagen 
• Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I 

S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.07.2014 (BGBl. I S.954) 
• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege, Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 

2009 (BGBl. I S. 2542), geändert durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 07. August 
2013 (BGBl. I S. 3154) 

 

Anlass und Ziel der Planung 
Mit der Bebauungsplanaufstellung soll im Gebiet „Mörikestraße / Karlstraße“ eine städtebau-
lich geordnete Entwicklung erzielt werden. Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes 
sind die Belange des besonderen Artenschutzes gemäß § 44 BNatSchG zu berücksichtigen. 
 

Ziel der Relevanzprüfung 
Zur Einschätzung artenschutzrechtlicher Belange gemäß § 44 BNatSchG wird das Plangebiet 
einer Vorprüfung unterzogen. Im Rahmen dieser Vorprüfung wird in einem ersten Schritt die 
Relevanz, d. h. ein mögliches Vorkommen der in Baden-Württemberg vorkommenden europa-
rechtlich geschützten Arten nach Anhang IV FFH-Richtlinie und Art. 1 der EU-
Vogelschutzrichtlinie ermittelt. 
Die Relevanzprüfung erfolgt durch eine Geländebegehung zur Ermittlung der Habitatpotenzia-
le und einer anschließenden Datenrecherche. 
 
Für den Fall der Relevanz erfolgt im zweiten Schritt die spezielle artenschutzrechtliche Prü-
fung (saP). Hierbei wird dann das zu erwartende Artenspektrum durch Bestandserhebungen 
konkret erfasst, die vom Vorhaben tatsächlich betroffen sind bzw. sein können. 
 
Durch eine projektspezifische Abschichtung des zu prüfenden Artenspektrums brauchen die 
Arten einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung nicht unterzogen werden, für die ein 
Vorkommen oder eine verbotstatbeständliche Betroffenheit durch das jeweilige Projekt im 
Rahmen der Relevanzprüfung mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden kann. 
 

Datenrecherche 
Im Rahmen der Begehung am 08. Januar 2015 wurden die Habitatstrukturtypen gemäß dem 
Schlüssel des Informationssystems Zielartenkonzept (ZAK) erfasst. Bei der Begehung wurde 
auch auf ein Vorkommen von relevanten und sonstigen Arten geachtet. Daneben wurden die 
im Plangebiet vorkommenden dauerhaften Nester, künstlichen Nisthilfen und Höhlenbäume 
erfasst. 
Im Zuge der Datenrecherche  wurden die Grundlagenwerke zu den landesweiten Kartierungen 
der Avifauna (Hölzinger, J. et al 1997 - 2011) und der Säugetiere (Braun & Dieterlen 2003, 
Braun & Dieterlen 2005;) herangezogen. 
Als weitere Datengrundlage wurden die über die LUBW zugänglichen Datenbanken (z.B. 
windkraftrelevante Tierarten, Weißstorch, Wanderfalke etc., Artensteckbriefe) genutzt. Die 
Verbreitungskarten des BfN wurden ausgewertet. Daneben wurde anhand der erfassten Habi-
tatstrukturtypen eine Abfrage des Informationssystem Zielartenkonzept Ba.-Wü. durchgeführt, 
um Hinweise auf europarechtlich geschützte Arten zu erhalten.  
 

Lage im Raum 
Das Bebauungsplangebiet befindet sich Stadtgebiet von Balingen. Naturräumlich ist Planbe-
reich dem südwestlichen Albvorland zuzuordnen. 
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Lage der Planfläche im nördlichen Stadtgebiet von Balingen 

 
Untersuchungsraum rot umrandet 
 

Vorgehensweise 
Es folgt eine projektspezifische Ermittlung des prüfrelevanten Artenspektrums. 

ANLAGE 06 zur Vorlage 2015/165 







  Feldhamster Cricetus cricetus  A  
 Haselmaus Muscardinus avellanarius  H  
 Luchs Lynx lynx  A  
 Wildkatze Felis silvestris  A  
Fledermäuse 
 Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii  H  
X Braunes Langohr Plecotus auritus    
X Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus    
 Fransenfledermaus Myotis nattereri  A  
 Graues Langohr Plecotus austriacus  A  
 Große Bartfledermaus Myotis brandtii A  
 Große Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum A  
x Großer Abendsegler Nyctalus noctula   
x Großes Mausohr Myotis myotis   
x Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus   
 Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri A  
 Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros A  
 Mopsfledermaus Barbastella barbastellus  A  
 Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus  A  
x Nordfledermaus Eptesicus nilssonii    
 Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii  A  
 Nymphenfledermaus Myotis alcathoe A  
 Wasserfledermaus Myotis daubentonii  A  
 Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii  A  
 Wimpernfledermaus Myotis emarginatus  A  
 Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus  A  
x Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus    
Reptilien 
 Äskulapnatter Zamenis longissima  A  
 Europäische Sumpfschildkröte Emys orbicularis  A  
 Mauereidechse Podarcis muralis  A  
 Schlingnatter Coronella austriaca  A  
 Westliche Smaragdeidechse Lacerta bilineata* A  
 Zauneidechse Lacerta agilis  H  
Amphibien 
 Alpensalamander Salamandra atra A  
 Europäischer Laubfrosch Hyla arboreta A  
 Geburtshelferkröte Alytes obstetricans A  
 Gelbbauchunke Bombina variegata H  
 Kammmolch Triturus cristatus  A  
 Kleiner Wasserfrosch Rana lessonae  A  
 Knoblauchkröte Pelobates fuscus A  
 Kreuzkröte Bufo calamita  A  
 Moorfrosch Rana arvalis  A  
 Springfrosch Rana dalmatina  A  
 Wechselkröte Bufo viridis  A  
Schmetterlinge 
 Apollofalter Parnassius apollo A  
 Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle A  
 Dunkler Wiesenknopf- Ameisen-

bläuling 
Phengaris Maculinea nausithous A  

 Eschen-Scheckenfalter Hypodryas maturna A  
 Gelbringfalter Lopinga achine A  
 Großer Feuerfalter Lycaena dispar A  
 Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii A  
 Heller Wiesenknopf- Maculinea teleius A  
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 Ameisenbläuling 
 Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina A  
 Quendel-Ameisenbläuling Maculinea arion A  
 Schwarzer Apollofalter Parnassius mnemosyne A  
 Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha hero A  
Käfer 
 Alpenbock Rosalia apina A  
 Eremit, Juchtenkäfer Osmoderma eremita A  
 Heldbock Cerambyx cerdo  A  
 Schmalbindiger Breitflügel-

Tauchkäfer 
Graphoderus bilineatus  
 

A  

Libellen 
 Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes  A  
 Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis A  
 Grüne Flussjungfer Ophiogomphus cecilia A  
 Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca  A  
 Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis A  
Weichtiere 
 Bachmuschel Unio crassus A  
 Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus A  
Pflanzen 
 Biegsames Nixkraut Najas flexilis  A  
 Bodensee-Vergissmeinnicht  Myosotis rehsteineri  A  
 Dicke Trespe  Bromus grossus  H  
 Frauenschuh  Cypripedium calceolus  H  
 Kleefarn  Marsilea quadrifolia  A  
 Kriechender Sellerie Apium repens  A  
 Liegendes Büchsenkraut  Lindernia procumbens  A  
 Europäischer Dünnfarn  Trichomanes speciosum  A  
 Sand-Silberscharte  Jurinea cyanoides  A  
 Sommer-Schraubenstendel Spiranthes aestivalis  A  
 Sumpf-Siegwurz  Gladiolus palustris A  
 Sumpf-Glanzkraut  Liparis loeselii  A  
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  Halsbandschnäpper  Ficedula albicollis  H  
 Haselhuhn  Tetrastes bonasia H  
 Haubenlerche  Galerida cristata  H  
 Haubentaucher  Podiceps cristatus H  
 Heidelerche  Lullula arborea  H  
 Höckerschwan  Cygnus olor  H  
 Hohltaube  Columba oenas   H  
 Kiebitz  Vanellus vanellus H  
 Knäkente  Anas querquedula H  
 Kolbenente  Netta rufina  H  
 Kolkrabe  Corvus corax H  
 Kormoran  Phalacrocorax carbo H  
 Krickente  Anas crecca  H  
 Kuckuck  Cuculus canorus  H  
 Lachmöwe  Larus ridibundus  A  
 Löffelente  Anas clypeata  H  
x Mauersegler  Apus apus    
 Mäusebussard  Buteo buteo  H  
 Mehlschwalbe  Delichon urbicum   x 
 Mittelmeermöwe  Larus michahellis A  
 Mittelspecht  Dendrocopus medius H  
 Moorente  Aythya nyroca  H  
 Nachtreiher Nycticorax nycticorax A  
 Neuntöter  Lanius collurio H  
 Orpheusspötter  Hippolais polyglotta  A  
 Ortolan  Emberiza hortulana  A  
 Purpurreiher  Ardea purpurea  A  
 Raubwürger  Lanius excubitor H  
 Rauchschwalbe  Hirundo rustica   x 
 Raufußkauz  Aegolius funereus  H  
 Rebhuhn  Perdix perdix  H  
 Reiherente  Aythya fuligula  H  
 Ringdrossel  Turdus torquatus  H  
 Rohrdommel  Botaurus stellaris  A  
 Rohrschwirl  Locustella luscinioides  A  
 Rohrweihe  Circus aeruginosus  H  
 Rotkopfwürger  Lanius senator  H  
 Rotmilan  Milvus milvus  H  
 Saatkrähe  Corvus frugilegus  H  
 Schafstelze  Motacilla flava  H  
 Schilfrohrsänger  Acrocephalus schoenobaenus  A  
 Schlagschwirl  Locustella fluviatilis  A  
 Schleiereule  Tyto alba  H  
 Schnatterente  Anas strepera  H  
 Schwarzhalstaucher  Podiceps nigricollis  A  
 Schwarzkehlchen  Saxicola rubicola  H  
 Schwarzkopfmöwe  Larus melanocephalus  A  
 Schwarzmilan  Milvus migrans  H  
 Schwarzspecht  Dryocopus martius  H  
 Schwarzstorch  Ciconia nigra  H  
 Sperber  Accipiter nisus  H  
 Sperlingskauz  Glaucidium passerinum  H  
 Steinkauz  Athene noctua H  
 Steinschmätzer  Oenanthe oenanthe  H  
 Sturmmöwe  Larus canus  A  
 Tafelente  Aythya ferina H  
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 Verbreitungsdaten der LUBW wurden herangezogen um potenziell Vorkommende Arten zu 
ermitteln.  
Zu beachten ist jedoch, dass den Datengrundlagen keine systematische und landesweite Er-
hebung zu Grunde liegt, sondern lediglich die der LUBW vorliegenden Daten dargestellt 
werden. Somit können im Plangebiet weitere Arten vorkommen. 
 
Hinsichtlich baumbewohnender Fledermausarten konnte kein Quartierpotenzial in Form von 
Baumhöhlen, Stammrissen oder Rindenabplatzungen im Geltungsbereich festgestellt werden.  
Lediglich ein vorhandener Nistkasten bietet ein geringes Potential. Aufgrund der niedrigen 
Aufhänghöhe ist eine Belegung jedoch wenig wahrscheinlich. 
Die Nutzung der Gehölzbestände als Nahrungshabitat ist zwar wahrscheinlich, jedoch stellt 
die Beseitigung von Nahrungshabitaten i. d. R. keinen Verbotstatbestand im Sinne des § 44 
BNatSchG dar. 
 
Durch eine ökologische Baubegleitung (Maßnahme M2) im Vorfeld von Gebäudesanierungen 
oder Abrissarbeiten können Quartierverluste oder die Tötung von Individuen ausgeschlossen 
werden. Daneben sind Nisthilfen vor Eingriffen umzuhängen (Maßnahme M5) 
 
Reptilien  
Im Rahmen der Übersichtsbegehung konnten keine geeigneten Habitatstrukturen für Zau-
neidechsen im Planbereich ermittelt werden.  
Für alle übrigen relevanten Reptilienarten stellt der Planungsraum kein bekanntes Verbrei-
tungsgebiet dar. 
 
Amphibien  
Das Plangebiet stellt kein geeignetes Habitat für Gelbbauchunken dar. Daneben sind im Plan-
gebiet keine Oberflächengewässer vorhanden. 
Für alle übrigen relevanten Reptilienarten stellt der Planungsraum kein bekanntes Verbrei-
tungsgebiet dar. 
 
Vogelarten  
Im Rahmen der Abschichtung kann ein Vorkommen oder eine Betroffenheit von Vogelarten 
mit hervorgehobener naturschutzfachlicher Bedeutung, ausgenommen Mauersegler, ausge-
schlossen werden. Die Nistbereiche der Mauerseglervorkommen innerhalb der Stadt Balingen 
sind in Fachkreisen hinlänglich bekannt, zu denen das Plangebiet nicht gezählt wird. Auch 
aufgrund der verhältnismäßig geringen Gebäudehöhen ist ein Brutvorkommen als insgesamt 
wenig wahrscheinlich einzustufen. 
An den Gebäuden konnten keine Mehlschwalbennester (auch keine Rauchschwalbennester) 
festgestellt werden. Nischen an Gebäuden die Brutmöglichkeiten für Turmfalken, Waldkauz 
oder Dohlen bieten konnten nicht festgestellt werden. Freie Einflugmöglichkeiten in Gebäude 
sind nicht vorhanden, so dass ein Vorkommen von Schleiereulen auszuschließen ist. 
Dauerhafte Nester, die Brutmöglichkeiten z. B. für Waldkauz oder Waldohreulen darstellen 
sind ebenfalls nicht vorhanden. An zwei Bäumen konnten dauerhafte Nester festgestellt wer-
den. Es handelt sich jedoch lediglich um Nester von Elstern. 
Für alle übrigen Arten mit hervorgehobener naturschutzfachlicher Bedeutung stellt das Plan-
gebiet kein geeignetes Habitat dar oder der Planungsraum liegt nicht innerhalb des bekannten 
Verbreitungsgebiets dieser Arten. 
Von den Vogelgilden häufiger und anspruchsarmer Arten ist ein Vorkommen von Gebäude-, 
Höhlen-, Zweig-, Halbhöhlen- und Nischenbrütern nicht auszuschließen. 
Durch eine Ökologische Baubegleitung und Bauzeitenregelung, (Rodung von Gehölzen au-
ßerhalb der Vogelbrutzeit und Untersuchung vor Abriss von Gebäuden), kann der Eintritt von 
Verbotstatbeständen jedoch ausgeschlossen werden. 
 
 
 
 

ANLAGE 06 zur Vorlage 2015/165 



 Schmetterlinge  
Das Untersuchungsgebiet stellt für alle europarechtlich geschützten Schmetterlingsarten nach 
Anhang IV FFH-Richtlinie kein bekanntes Verbreitungsgebiet dar. 
Daneben fehlen geeignete Habitate der jeweiligen Arten im Plangebiet.  
 
Käfer  
Das Untersuchungsgebiet stellt für alle europarechtlich geschützten Käferartenarten nach An-
hang IV FFH-Richtlinie kein bekanntes Verbreitungsgebiet dar. 
Daneben sind im Plangebiet keine Habitatbäume oder Oberflächengewässer vorhanden. 
 
Libellen  
Das Untersuchungsgebiet stellt für alle europarechtlich geschützten Libellen nach Anhang IV 
FFH-Richtlinie kein bekanntes Verbreitungsgebiet dar. Daneben sind im Plangebiet keine 
Oberflächengewässer vorhanden. 
 
Weichtiere  
Das Untersuchungsgebiet stellt für alle europarechtlich geschützten Weichtiere nach Anhang 
IV FFH-Richtlinie kein bekanntes Verbreitungsgebiet dar. 
Daneben sind im Plangebiet keine Oberflächengewässer vorhanden. 
 
Pflanzen  
Für Frauenschuh und Dicke Trespe sind im Plangebiet keine geeigneten Wuchsstandorte vor-
handen. 
Für alle übrigen europarechtlich geschützten Pflanzenarten nach Anhang IV FFH-Richtlinie 
stellt der Planungsraum kein bekanntes Verbreitungsgebiet dar. 
 

Empfehlung zum weiteren Vorgehen 
Vertiefende Untersuchungen 
Aktuell ist der Bau eines Gesundheitszentrums auf einer Parkplatzfläche im Bereich der Mö-
rikestraße geplant. In diesem Bereich ist ein Vorkommen von planungsrelevanten Vogel- und 
Fledermausarten auszuschließen. Weit verbreitete Arten können die vereinzelten Gehölze auf 
der Parkplatzfläche als Brutstätte nutzen. Dauerhafte Nester sind in diesem Bereich nicht vor-
handen. Durch die Festlegung der Rodung außerhalb der Vogelbrutzeit können 
Verbotstatbestände sicher ausgeschlossen werden. 
 
Darüberhinaus ist zum derzeitigen Zeitpunkt  noch unklar ob bzw. wann welche Gebäude für 
eine mögliche Neubebauung abgerissen werden. Weiterhin sind alle Gebäude derzeit be-
wohnt bez. genutzt, so dass sich detaillierte Untersuchungen an oder in Gebäuden nicht 
durführen lassen. Insofern erscheint es zielführend im Bebauungsplan folgende Festsetzung 
aufzunehmen: 
 
Ökologische Baubegleitung - Schutz von Fledermäusen und Vögeln 
Werden Gebäude abgerissen oder an ihnen gravierende Gebäudesanierungen durchgeführt 
(wie z.B. Ausbau Dachgeschoß, Fassadendämmung), sind diese vorab durch einen Fachkun-
digen auf Quartiere von Fledermäusen und Vogelbrutstätten zu untersuchen. Sind 
Vorkommen vorhanden oder zeitliche Konflikte absehbar, sind geeignete Maßnahmen zur 
Vermeidung von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde beim LRA Zollernalbkreis abzustimmen.  
 
 
Hinweise zu Maßnahmen  
Gemäß dem in der Abschichtung ermittelten prüfrelevanten Artenspektrum müssen Eingriffe in 
die vorhandenen Gehölze zeitlich fixiert werden, um den Verbotstatbestand der Tötung oder 
Beschädigung von Individuen in den Eingriffsflächen zu vermeiden. Bei einer Rodung von Ge-
hölzen im Winter, außerhalb der Brutperiode der Vögel und der Aktivitätsphase von 
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Fledermäusen, ist somit nicht zu erwarten, dass Individuen bzw. ihre Entwicklungsstadien zu 
Schaden kommen. Demzufolge eignet sich für die Entnahme von Gehölzbeständen der Zeit-
raum von Oktober bis Februar. 
Durch die Festsetzung einer ökologischen Baubegleitung kann Sichergestellt werden, dass 
die Verbotstatbestände Tötung, Störung von relevanten Vogel- und Fledermausarten oder die 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten nicht erfüllt werden. 
Durch die Auswahl der Beleuchtung kann eine Störung für Tierwelt ausgeschlossen werden.  
Der teilweise Erhalt von Gehölzen ist geeignet die Auswirkungen der Bebauung zu minimieren 
und Konflikte zu vermeiden. 
 

 
 
 

aufgestellt: 
Stuttgart, den 29.01.2015 
Wick + Partner 
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• BREUNIG, T., DEMUTH. S. (1999): Rote Liste der Farn- und Samenpflanzen Baden-Württembergs. – 
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